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1. Neue Studie: Rolle von Fachmedien und Fachwerbung aus 
Sicht der Entscheider 

Von der Pflichtlektüre zum Lesegenuss: Immer mehr Zeitschriftenredaktio-
nen erkennen, dass gedruckte Zeitschriften als reines Informationsmedium 
keine Zukunft mehr haben und arbeiten an weiterführenden Konzepten. Vor 
allem eine gekonnte Emotionalisierung kann dazu beitragen, dass Zeit-
schriften ein begehrtes Objekt bleiben, hieß es in einem Beitrag in unserem 
letzten Newsletter. Eine aktuelle Untersuchung aus dem Deutschen Fach-
verlag (dfv) bestätigt diese These. Die von dem Münchener Institut H,T, P 
Concept Gesellschaft für Marketingforschung durchgeführte qualitative Stu-
die stellte nicht nur den Medienmarken des Deutschen Fachverlags gute 
Zeugnisse aus und bescheinigte ihnen Kompetenz, Glaubwürdigkeit und 


	"Wie verarbeiten Kunden Inhalte?" – Ehrhardt F. Heinold zur Neuerfindung von Verlagsprodukten in modernen Zeiten
	Large b-to-b publishers need to reinvent themselves or face a gradual demise.




